


unterliegen, als einen harmlosen Feind zu
zerquetschen. Sie werden Sympathien und
Respekt gewinnen und Unterstützung für
Ihren nächsten Kampf aufbauen.

Angriffe auf Sie sind ein Zeichen dafür,
dass Sie wichtig genug sind, um ein Ziel zu
sein. Sie sollten diese Aufmerksamkeit und
die Chance, sich zu beweisen, genießen.
Führer haben es stets nützlich gefunden, in
Krisenzeiten einen Feind vor ihren Toren zu
haben, der die Öffentlichkeit von ihren
Schwierigkeiten ablenkte. Falls Sie Ihre
Feinde benutzen, um Ihre Truppen zu
sammeln, sollten Sie sie möglichst stark
polarisieren: Wenn sie ein wenig Hass
verspüren, werden sie nämlich verbissener
kämpfen. Deshalb sollten Sie die
Unterschiede zwischen Ihnen und dem Feind



übertreiben und beide Lager scharf
voneinander abgrenzen. Ihr Ziel ist der Sieg,
nicht Fairness oder ein Gleichgewicht.
Benutzen Sie die Rhetorik des Krieges, um
den Einsatz zu erhöhen und den Geist
anzuregen.

Im Krieg brauchen Sie Platz, um
manövrieren zu können. In die Ecke getrieben
zu werden bedeutet den Tod. Wenn Sie Feinde
haben, verschafft Ihnen das Optionen. Sie
können sie gegeneinander ausspielen und den
einen zu Ihrem Freund machen, um den
anderen angreifen zu können. Ohne Feinde
werden Sie nicht wissen, wie und wo Sie
manövrieren können, und Ihr Gefühl für Ihre
Grenzen verlieren.

Denken Sie daran: Da draußen gibt es
immer Menschen, die aggressiver,



hinterlistiger und erbarmungsloser sind als
Sie selbst – und es wird sich nicht vermeiden
lassen, dass einige von ihnen Ihren Weg
kreuzen. Sie werden dazu neigen, sich mit
ihnen auszusöhnen und Kompromisse mit
ihnen zu schließen. Bei manchen werden Sie
sich aber verhärten und akzeptieren müssen,
dass es keine gemeinsame Mitte gibt, keine
Hoffnung auf Versöhnung. Für Ihren Feind ist
Ihr Wunsch nach einem Kompromiss eine
Waffe, die er gegen Sie einsetzen kann.

Symbol: Die Erde. Der Feind ist der
Boden unter Ihren Füßen. Er hat eine
Schwerkraft, die Sie dort festhält, wo Sie
sind, eine Widerstandskraft. Sie können
Festigkeit und Stärke gewinnen, wenn Sie
sich tief in dieser Erde verwurzeln. Ohne
einen Feind, auf den Sie treten und auf
dem Sie herumtrampeln können, verlieren



Sie die Orientierung und Ihr ganzes Gefühl
für Proportionen.

Garant: Wer auf Sicherheit zählt und nicht
an die Gefahren denkt, wer nicht genug
weiß, um wachsam zu sein, wenn Feinde
kommen, ist wie ein Spatz, der sein Nest
auf einem Zelt baut, wie ein Fisch, der in
einem Kessel schwimmt – beide werden
den Tag nicht überleben. (Zhuge Liang,
181–234)



GESETZ

2
Die Strategie des geistigen 

Guerillakrieges

Führen Sie nicht den letzten Krieg
Was uns am häufigsten nach unten zieht
und uns Not und Elend bringt, ist die
Vergangenheit in Form überflüssiger
Bindungen, der Wiederholung abgenutzter
Formeln und der Erinnerung an alte Siege
und Niederlagen. Wir müssen bewusst
einen Krieg gegen die Vergangenheit
führen und uns dazu zwingen, auf den


